
Motion Reto Nause (CVP – Familie, Arbeit, Sicherheit), Christian Wasserfallen 
(FDP), Ueli Stückelberger (GFL) zur Verwirklichung von e-government und 
bürgernaher Verwaltung in Bern 
 
Der Gemeinderat wird beauftragt, den Behördenverkehr in der Stadt Bern auf die 
Erbringung umfassender e-government-Dienstleistungen auszurichten. E-
government-Dienstleistungen sind bürgernah, kostengünstig und rund um die Uhr 
abrufbar.  
 
Insbesondere muss das Angebot der Stadt folgende Dienstleistungen umfassen:  

• Einfache Bürger-Prozesse sind von A bis Z über das Internet-Portal der Stadt 
Bern abzuwickeln: Herunterladen und ausfüllen entsprechender Formulare, 
Bezahlung von Dienstleistungen via Internet, automatisierte Zustellung der 
gewünschten, rechtgültigen Dokumente. 

• Insbesondere gilt dies für: Die Bestellung von Parkkarten, Registrierung von 
Geburten und Hochzeiten, Niederlassungsausweise, Ehefähigkeitsausweise, 
elektronische Meldung von Fundgegenständen, Erstattung einer Anzeige, 
usw.    

• Bestehende Software-Lösungen in anderen Gemeinden und Städten (z. B. 
Jona, Baden) sind – allenfalls adaptiert auf die Bedürfnisse Berns – zu 
implementieren. Auf kostspielige Eigenentwicklungen kann verzichtet werden.    

 
Es wird heute unterschieden zwischen vier Stufen im Bereich des e-government:  

• Auf einer ersten Stufe bieten Internet-Portale der öffentlichen Hand 
Informationen zum Herunterladen an.  

• Auf der zweiten Stufe können amtliche Formulare herunter geladen werden.  
• Auf der dritten Stufe können Formulare und Aufträge vollständig elektronisch 

abgewickelt werden.  
• Auf der vierten Stufe schliesslich kann der gesamte Prozess inklusive eines 

Entscheids und der Abgeltung von Gebühren über das Portal der öffentlichen 
Hand erfolgen.  

 
Die Stadt Bern bewegt sich heute mit ihrem Angebot noch weitgehend auf der ersten 
Stufe. Der Gemeinderat wird mit dieser Motion aufgefordert, das städtische Angebot 
umfassend und schnell auf das vierte Niveau anzuheben. 
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